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Marius Christen, SusCon – Christen Sustainability Consulting

Nachhaltigkeitsstrategie als 
Steuerungsinstrument



Nachhaltigkeit – ein umfassendes Zukunftsprogramm



Nachhaltige Gemeindesteuerung



Nachhaltigkeit als Steuerungsinstrument in der Gemeinde



Der Berner Gemeindeprofilograf

Lagebeurteilung: Gemeindeprofilograf

Handlungsbedarf: Gemeindeprofilograf

Ziele & Massnahmen für die Gemeindeentwicklung
(Leitbild, Legislaturplanung, Nachhaltgikeitsstrategie)

Webseite Kanton Bern:
https://www.ne.sites.be.ch/de/start/ne-gemeinde/ne-gemeindeprofilograf.html

https://www.ne.sites.be.ch/de/start/ne-gemeinde/ne-gemeindeprofilograf.html


Wo sind wir stark? Wo sind wir schwach?



Wo wollen / sollen wir handeln?



«Einfaches» Leitbild oder ausdifferenzierte Strategie?



Nachhaltigkeitskommunikation
Laura Scheiderer, Polarstern

22. Mai 2024



Wieso brauchen wir als Verwaltung 
Nachhaltigkeitskommunikation?
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Verwaltungen sind in ihrem Wirken von der Bevölkerung abhängig, bzgl. 
Gesetzesgrundlagen aber auch im Vollzug. 

Will eine Gemeinde nachhaltiger werden, betreffen die beschlossenen 
Massnahmen die Bevölkerung – die Verwaltung ist auf die Unterstützung der 
Menschen angewiesen. 

Das setzt eine wirkungsvolle Information und Kommunikation mit der Bevölkerung 
voraus, sowie einen Dialog. 

Der Erfolg von Massnahmen im Bereich Nachhaltigkeit hängt von der Bevölkerung ab und 
damit von einer erfolgreichen Kommunikation mit ihr. 



Wie gelingt 
Nachhaltigkeitskommunikation?
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Nachhaltigkeitskommunikation baut im Idealfall auf einer Nachhaltigkeitsstrategie 
oder einem Leitbild auf, oder verläuft parallel zu dessen Erarbeitung.

So können Botschaften glaubwürdig vermittelt werden und die Kommunikation 
zeigt Wirkung.

Die Nachhaltigkeitskommunikation ist grundsätzlich in die 
übergreifende Organisationskommunikation eingebunden und basiert auf 
der Nachhaltigkeitsstrategie.



① Erklären
- Klar kommunizieren

- Fokus: Orientierung schaffen

- Verständlichkeit: genau erklären

- Niederschwelligkeit: einfach 
erklären

- Ziel vermitteln

- Unterschiedliche 
Wissensstände der Zielgruppen 
berücksichtigen

- Transparenz

② Motivieren
- Aktivieren und zum Mitmachen 

bewegen à Partizipation

- Zu Engagement aufrufen
à Kleinräumigkeit in 
Gemeinden als Chance nutzen

- Positive Sprachwahl

- Machbarkeit aufzeigen

- Inspirieren

③ Vorleben 
Als Verwaltung mit gutem Beispiel 
vorangehen: 

- Transparenz schaffen

- Faktenbasiert kommunizieren

- Messbarkeit gewährleisten

Ergebnis: Glaubwürdigkeit

Wie gelingt Nachhaltigkeitskommunikation?
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So können wir Sie unterstützen

18

Strategie & Beratung: Punktuelle Beratung, gemeinsames Brainstorming, 
Workshop, Input Referat

Nachhaltigkeitskommunikation
Corporate Design, Content Marketing, Medienarbeit

Für Gemeinden und kleine Organisationen: standardisierte Vorlagen

Strategie & Beratung: Kommunikationskonzept oder andere Modelle wie ein 
Kommunikations-Canvas

Content Marketing: Websites, Kampagnen (umfassend oder auf einzelnen 
Kanälen, z.B. Social Media), Flyer

Dialogmarketing: Veranstaltungen



Miro Hegnauer, Konova AG

Effizienter Einbezug der 
Anspruchsgruppen



Warum Partizipation?

Akzeptanz und Planungssicherheit schaffen

Bevölkerung und Politik erwartet zunehmend einen Einbezug

Selbstorganisation vorantreiben

Strategien und Massnahmen breit abstützen, 
Chancen und Risiken frühzeitig erkennen

Die Bevölkerung möchte sich themenspezifisch einbringen 
oder sich zumindest einfach informieren können.

Anspruchsvolle Ziele wie die Agenda2030 können nur gemeinsam 
erreicht werden. Alle müssen einen Beitrag leisten.



Partizipation im Bereich Nachhaltigkeit

Beispiel: Klimastrategie Stadt Thun
Die Klimastrategie zeigt auf, wie die Stadt Thun gemeinsam mit Politik, Wirtschaft, Industrie, 
Wissenschaft und Bevölkerung das Ziel Netto-Null bis 2050 erreichen kann.

Roadmap
Strategische 

Stossrichtungen
Aktionsplan 2023-2026

kurz- und mittelfristig
Konkrete 

Massnahmen

z.B. Mobilitätsstrategie, 
Anpassung Reglemente, 

Ideenforum



Herausforderungen bei der Partizipation

Aufwändige Organisation
und Durchführung

Anspruchsgruppen erreichen
und miteinbeziehen

Prozessunsicherheit aufgrund 
fehlenden Best-Practices



Dialog statt 
einmaliger Einbezug



Kommunizieren

Hybride Partizipation mit der E-Mitwirkung

Einbeziehen

Physischer 
Einbezug

(Workshops, World Café,…)

Diverse 
Kommunikations-

kanäle

Dialogwand Variantenbewertung Dokumente / BerichteAkzeptanzbefragung

Effiziente Auswertung Interaktive Karte

Projektwebsite Newsletter



Effiziente Kommunikation
Gemeinde Männedorf
Klimastrategie 2040



Zustimmungsmessung
Stadt Thun:
Klimastrategie



Ideensammlung
Gemeinde Bonstetten
Aktionen und Massnahmen im Bereich Umwelt

Stadt Uster
Energiespar-Tipps



Vernehmlassung / Konsultation
Gemeinde Männedorf
Klimastrategie 2040 Kanton Obwalden

Energie- und Klimakonzept 2035



Weitere Informationen

Broschüre:
E-Mitwirkung

E-Book: 
Partizipation hybrid gestalten

Expertengespräch
Kostenlos buchen

www.e-mitwirkung.ch/downloads

http://www.e-mitwirkung.ch/downloads


Big Picture



Matrix: Weg zur nachhaltigen Gemeinde

31

Analysephase
Wo stehen wir?

Lagebeurteilung / 
Standortbestimmung

NH-Steuerung

Partizipation

Kommunikation

Umsetzung
Wir werden nachhaltiger

Konzeptphase
Wir schreiben eine Nachhaltigkeitsstrategie

Wahrnehmung abfragen

Informieren
Netzwerke aufbauen

Leitbild / Legislaturplanung / 
Nachhaltigkeitsstrategie

Entwicklung und breite 
Abstützung der Strategie

Erklären
Motivieren

Massnahmenplan

Massnahmen breit 
abstützen, 

Selbstorganisation fördern

Erklären, Informieren
Dialog führen



Vielen Dank für Ihr Interesse.
Bleiben wir im Dialog.
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